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Presseinformation 

zur Frühjahrstagung der Agrarsozialen Gesellschaft e.V. 
am 21. und 22. Mai 2014 in Münster 

Die landwirtschaftliche Nutztierhaltung hat Zukunft !  
Aber welche? 

 

Hier:  Beratungs- und Informationsoffensive für mehr Tierg esundheit und Tierwohl 
auf Schweine haltenden Betrieben in Nordrhein-Westf alen  

 

Dr. Bernhard Schlindwein, Westfälisch-Lippischer La ndwirtschaftsverband e.V.Münster  

 

Die aktuelle Diskussion über den Einsatz von Antibiotika in der Tierhaltung im Zusammenhang mit 
der Entstehung von Antibiotikaresistenzen und Bakterien im Stall macht deutlich, dass die konse-
quente Verbesserung der Tiergesundheit von zentraler Bedeutung für landwirtschaftliche Betriebe 
in der Zukunft ist. Die Novelle des Arzneimittelgesetzes sieht Maßnahmen vor, die den Einsatz von 
Antibiotika verringern sollen. Im Zusammenhang mit der Prävention von Tierseuchen und Tier-
krankheiten kommt der Verbesserung der Tiergesundheit ebenfalls eine zentrale Rolle zu.  

Neben der Tiergesundheit braucht es tiergerechtere Lösungen im Sinne des Tierschutzes und des 
Tierwohls. Von besonderem Interesse sind hierbei die Kastration männlicher Ferkel und das „routi-
nemäßige“ Kürzen des Schwanzes bei Schweinen.  

Vor dem Hintergrund der gesellschaftlichen Diskussion um Tierwohl wurde die „Initiative Tierwohl“ 
für die Geflügel- und Schweinefleischerzeugung gegründet. Hierauf verständigten sich führende 
Vertreter aus Landwirtschaft, Fleischwirtschaft und Lebensmitteleinzelhandel. Damit ist ein klares 
Bekenntnis der gesamten Wertschöpfungskette für eine nachhaltige Fleischerzeugung unter Be-
rücksichtigung des Tierwohls sowie der Tiergesundheit und des Tierschutzes gegeben worden.  

Zur Stärkung einer nachhaltigen und wettbewerbsfähigen Tierhaltung ist deshalb ein Forum zur 
Verbesserung von Tiergesundheit und Tierwohl in Gründung. An diesem Forum beteiligen sich die 
Landwirtschaftskammer NRW, verschiedene Erzeugerringe, die Tierärztekammern in NRW, die 
Tierseuchenkasse NRW, Verbände der Landwirtschaft sowie die IQ-Agrar Service GmbH als Da-
tenbankdienstleister. Wissenschaftlich begleitet wird das Forum durch den Fachbereich Agrarwirt-
schaft der Fachhochschule Südwestfalen.  

Die an dem Forum beteiligten Organisationen schaffen ein erweitertes Beratungssystem für Tier-
gesundheit und Tierwohl, das  
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• die Einführung und Weiterentwicklung einer innovativen Gesundheitsberatung,  

• die Umsetzung präventiver Hygienemaßnahmen und 

• die Weiterentwicklung eines Beratungskonzeptes zum Vermeiden von Caudophagie 

umfasst. 

Die Umsetzung der Beratungsinhalte soll dabei in enger Zusammenarbeit gemeinsam mit dem 
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (MKULNV) des Lan-
des NRW erfolgen.  

Ziel ist die breite Vertiefung einer Tiergesundheits- und Tierwohlberatung und deren flächende-
ckende Etablierung in der Bestandsbetreuung. Dazu werden bestehende Beratungskonzepte wei-
terentwickelt, so dass sie in der breiten landwirtschaftlichen Praxis und Beratung Anwendung fin-
den. Davon profitieren die Schweine haltenden Betriebe über eine verbesserte individualisierte 
Beratung. 


